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Studientag an der IGS Ernst Bloch, Ludwigshafen

im Rahmen des BLK-Modellversuchs Demokratie lernen & leben

Termin:
Freitag, 23.04.2003, 08.30 – 15.15 Uhr

Thema: 
„Verbesserung der Partizipation von Schülerinnen und Schülern“: 

SV-Arbeit, Klassenrat, Schulparlament, Schülerzeitung

	Phase
	Moderationsschritt
	Raum/Medien
	Zeit

	Einführung
	- Begrüßung und Einführung in die Zielsetzungen und den geplanten Verlauf des Studientages (Hinweis auf Fotoprotokoll) 

- Ausstellung von PZ-Informationsmaterialien und –Handreichungen (während des ges. Studientages)
	Filmsaal 

2 Büchertische

Kinobestuhlung

5 Moderationswände
	08.30 –

08.45 

	1. Schritt:
Einstieg/Infor-mation
	Kurzpräsentation zum BLK-Projekt Demokratie lernen & leben und seiner Umsetzung an rheinland-pfälzischen Schulen
	Filmsaal

Overhead-Proj.

oder Beamer
	08.45 – 

09.05 

	2. Schritt:

Vorstellung der Themen und Zuordnung zu Arbeitsgruppen
	1. Kurzvorstellung des jeweiligen Themas:

A: Klassenrat (Ziele, Realisierung, Praxishilfen)

B: Schulparlament (Vollversammlung, Parlament oder Just Community? – Ziele, Realisierung, Praxistipps)

C: SV-Arbeit (Ziele, Probleme, Hilfen)

D: Schülerzeitung (Organisation und Finanzen, rechtl. Fragen, Praxistipps)

2. Vorstellung der Moderator/innen: 

A: Anne Kassel, IGS Mutterstadt

B: Hans Berkessel, PZ/IGS Ingelheijm

C: Franz Diehl, PZ/S.Münster-Gymn., Ingelheim

D: Inge Seidenspinner, IGS Thaleichweiler-Fröschen 

3. Themenzuordnung der Teilnehmer per Kartenabfrage
	Filmsaal, Over-head-Projektor, Kinobestuhlung,  Moderationskoffer, Mod.-Wände
	09.05 – 

09.40 

	
	Pause
	
	09.40 – 10.00

	3. Schritt:

Themen-Bearbeitung
	Kleingruppenarbeit zu den Leitfragen:

Welche Erfahrungen haben wir (ggf.) bei der Umsetzung bereits gemacht? Welche Probleme sind aufgetreten? bzw. Welche Schwierigkeiten haben wir zu erwarten? Was sind unsere Wunschvorstellungen? Was haben wir bisher erreicht? – Woran müssen/wollen wir verstärkt arbeiten?
	Gruppen-/ Klassenräume

Plakate f. Moderationswände,

Stifte, ggf. Karten
	10.00 – 12.00 

	
	Mittagspause
	Schule/Mensa 
	12.00 – 13.00

	4. Schritt:

Themen-/Problem-Bearbeitung 
	Kleingruppenarbeit zu den Leitfragen: 

Welche Erfahrungen haben wir (ggf.) bei der Umsetzung bereits gemacht? Welche Probleme sind aufgetreten? bzw. Welche Schwierigkeiten haben wir zu erwarten? Was sind unsere Wunschvorstellungen? Was haben wir bisher erreicht? – Woran müssen/wollen wir verstärkt arbeiten?
	Gruppen-/ Klassenräume,

Plakate f. Moderationswände,

Stifte, ggf. Karten
	13.00 – 13.45

	
	Kaffeepause
	Mensa?
	13.45 – 14.00 

	5. Schritt:

Zusammenfassung/Auswer-tung
	Vorstellung der Arbeitsergebnisse im Plenum: Die Ergebnisse der Kleingruppenarbeit werden anschließend auf Plakaten an Moderationswänden präsentiert, erläutert und diskutiert.     
	Filmsaal, Plakate, Moderationsmaterialien
	14.00 – 14.45

	6. Schritt

Maßnahmen vereinbaren
	Maßnahmenkatalog/Jahresarbeitspläne: In diesem Schritt geht es darum, im Plenum zu vereinbaren, wie das bisher Erarbeitete dokumentiert, in eine Beschlussvorlage für die Fach- bzw. Gesamtkonferenz umgesetzt und dann in den täglichen Schulbetrieb integriert werden kann bzw. in welcher Form offene Fragen geklärt werden können. 
Welche Anregungen können wir sofort umsetzen? Welche wollen wir langfristig in Angriff nehmen?

Wer tut was wann?

Welche Fragen können heute/hier nicht geklärt werden?
Dabei wird vom Moderator in Spalten festgehalten: Maßnahme – wer? – mit wem?  – (bis) wann? 
	Filmsaal,

Moderations-wände  und 

-materialien
	14.45 –15.00

	7. Schritt

Feedback-Runde/ Blitzlicht
	Punktabfrage: Wie zufrieden bin ich mit dem Ablauf und dem Ergebnis des Studientages? Die Teilnehmer/innen erhalten abschließend noch einmal die  und den Verlauf des Studientages zu bewerten.
	Filmsaal,

Moderations-wände, Klebepunkte
	15.00 – 15.15 

	
	
	
	

	
	
	
	


Raumbedarf:



· Filmsaal (für Plenum)

· 4 Gruppen-/Klassenräume

Medienbedarf: 

· 1 Overhead-Projektor mit Projektionsfläche

· ggf. Beamer
· 1 Flip-Chart mit Papierbögen

· mindestens 4 besser 5 Moderationswände (Stellwände)

· Plakate bzw. Flip-Chart-Papierbögen für die Ergebnispräsentation der 

Arbeitsgruppen

· 2 Moderationskoffer und Zubehör werden vom PZ gestellt

